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Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß, daß es
gelungen iſt, den K. Hauptmann der Landwehr a. D.
Herrn Profeſſor Dr. Oscar Gerhard als Chefredacteur
für unſere Zeitung z gewinnen deſſen geſchätzter
Mitwirkung wir uns ſchon ſeit längerer Zeit erfreuen.
Derſelbe hat die Leitung der Redactions bereis über
nommen und wird verantwortlich für die Redaction
zeichnen, ſo bald die von ihm nachgeſuchte Entlaſſung
aus dem Königlichen Staatsdienſt perfert geworden

Aufſichtsrath der Halliſchen Zeitung.

Die Halliſche Zeitun
im vorm. G. Schwetſchke'ſchen Verlage (Halliſcher Courier)
ladet beim Quartalswechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe er
ſcheint täglich zweimal (in Morgen und Abendausgabe) mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage. Der Abonnementspreis be-
trägt pro Quartal 3 Mark, Poſtproviſion eingeſchloſſen ſämmt
liche Poſtanſtalten nehmen Abonnements entgegen. Neu hinzu
tretenden Abonnenten wird auf Wunſch die Zeitung bis 1. Juli

er. von Seiten der Expedition gratis und franco geliefert.
Die Halliſche Zeitung wird auch fernerhin, wie bisher auf

dem Wege ruhiger, ſtreng ſachlich gehaltener Erörte-
rung aber mit aller Entſchiedenheit für die hohen Ziele
einer echt conſervativen Politik: die Erhaltung eines ſtarkenKönigthums, die Wiederherſtellung einer ſeſteg, organi

liederung der bürgerlichen Geſellſchaft zum
Schutze des ſocialen Friedens, die Weiterentwickelung
unſeres parlamentariſchen Lebens in den Grenzen und
auf dem Boden der beſtehenden Verſaiſnng und
zur Erreichung dieſer Ziele die Einigung aller ſtaatser-
haltenden Parteien zu gemeinſamer, poſitiver Mit-
arbeit an der ſozialen Reformpolitik unſerer Regie-
rung im Sinne der Kaiſerlichen Botſchaft erſtreben
und nach Kräften zu fördern ſuchen.

Die „Halliſche Zeitung“ iſt ein durch die Vielſeitigkeit
ſeines Jnhalts, die Gediegenheit der Beiträge ſeiner
Mitarbeiter und die Zuverläſſigkeit ſeiner Mitthei
lungen gleich ausgezeichnetes Blatt, welches beſonders die Jn
tereſſen der Land wirthſchaft und des gewerblichen Lebens
Kerückſichtigt und alle Tagesfragen mit ſelbſtſtändigem Urtheil
und ſo ausführlich behandelt, daß das Halten größerer Blätter
entbehrlich wird. Der Unterhaltung dient neben einem reichhal
tigen Feuilleton ein beſonderes Sonntagsblatt, den Ja-
tereſſen der Landwirthſchaft eine beſondere land wirthſchaftliche

Beilage.
Die „Halliſche Zeitung“ erfreut ſich im Regzierungsbezirk

Merfeburg, in Sachſen Anhalt und den geſammten Thüringiſchen
Ländern einer ausgedehnten und ſtetig ſteigenden Verbreitung ſie
hat z. B. in den letzten Quartalen um mehr denn 1700 Exem-
plare zugenommen.

Wir können daher die „Halliſche Zeitung“ als wirkſamſtes
Jnſertionsorgan beſtens empfehlen. Der Jnſertionspreis beträgt
für die 5 geſpaltene Corpuszeile 18 Pfg. für Jnſerate aus dem
Regierungsbezirk Merſeburg 15 Pfg.

Redaction der Halliſchen Zeitung.

ſein wird.
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Die Trader.
Roman von Balduin Möllhauſen.

(Fortſetzung.)

„Jhren Namen erfuhren Sie nicht?“
„Lottchen Hagenberg, alſo eine Landsmännin von Jhnen.“
„Hagenberg?“ wiederholte Roland ſinnend „Hagenberg?

Es kann nicht ſein; es müßte denn eine Namensveränderung
ſtattgefunden haben ſeitdem ſie ſich von ihrem Onkel trennte
Und verſtand ich recht, ſo reiſt ſie nur mit jenem verkrüppelten
Virtuoſen?“

„Und mit einem vierſchrötigen Trompeter oder Tambourin
ſchläger.“

„DOD, ich entſinne mich, Valentin Tatzkow, ich kam mit ihnen
zuſammen über's Meer. Hagenberg? Hagenberg? Wie kommt
ſie zu dem Namen? Es iſt unbegreiflich. Ein Zuſammenhang
wäre wohl möglich, jedoch undenkbar.“

„Welcher Zuſammenhang?“
„Die Waiſe, wegen deren Colonel Kirkwall die Aufforderung

an uns richtete, alle weiteren Nachforſchungen einzuſtellen führt
ebenfalls den Namen Hagenberg und iſt nachweislich die Tochter
jenes in der Schlacht bei Richmond gefallenen Soldaten. Es
ſollte mich kaum wundern beſtänden zwiſchen den beiden jungen
Weſen nähere Beziehungen. Auf alle Fälle erſcheint die Ange
legenheit wichtig genug, die Geigenſpielerin nicht aus den Augen
zu verlieren.“

Vielleicht gelingt es Douglas, Zuverläſſiges in Erfahrung
zu bringen“, erwiderte Saavedra „und wie ich ihn beurtheile,
iſt ihm kein Opfer zu groß, ſich wenigſtens über deren Verbleib
Auskunft zu verſchaffen. Doch wie fanden Sie den Colonel?“

„So gern ich Diejenige von Angeſicht zu An,eſicht kennen
lernt hätte, wegen deren ſo viele Jahre hindurch gewiſſermaßen
Himmel und Erde in Bewezung geſetzt wurden mangelte mir
doch die Zeit zu einem Beſuch bei dem Colonel. Jch vermuthe
indeſſen, er fand ſich in ſeinen Erwartungen ein wenig getäuſcht.

ehr nüchtern.
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Die Verſicherung der Arbeiter ſonſ
und jetzt.

R. B. Der glückliche Abſchluß des ArbeiterKrankenver-
ſicherungsgeſetzes legt es nahe, den jetzigen Zuſtand mit dem
früheren zu vergleichen, um die ganze Tragweite des Geſetzes
vom 29. Mai 1883 klarzulegen.

Das Beſtreben eine geſetzliche Organiſation der Arbeiter
verſicherung herbeizuführen, iſt in Deutſchland älteren Datums,
als man gewöhnlich meint. Schon das preuß. allg. Landrecht
enthielt einige, einer Verordnung vom 7. Jan. 1783 entnom-
mene Beſtimmungen über eine ſubſidiäre Unterſtützungspflicht
der Gemeinden, die mit der Beſeitigung des Zunftzwanges in
den Jahren 1810 und 1811 eine größere Bedeutung erhjielt.
Die den Gemeinden dadurch aufgebürdete Laſt wuchs noch mehr,
als die Geſetze vom 31. Dec. 1842 die Gemeinden dem
Zuſtrömen der freizügigen Arbeiterbevölkerung preisgaben und
ſie zugleich zwangen, die Verpflegung der erkrankten Handwerks-
geſellen und ſonſtiger in feſtem Dienſtverhältniß ſtehender Per
ſonen ohne Regreßanſprüche gegen andere Armenoerbände zu
übernehmen.

Die allg. Gewerbe- Ordnung vom 17. Jan. 1845,
die Verordnung vom 2. Febr. 1849 und das Geſetz
vom 3. April 1854 ermögzlichten die Beibehaltunz vorhan
dener und die Gründung neuer Unterſtützungskaſſen ſeitens der
ſelbſtſtändizen und unſelbſtſtändigen Gewerbtreibenden und Ar
beiter und geſtatteten den Gemeinden, einen Zwang zur Bildung
ſolcher Kaſſen und zum Beitritt zu denſelben durch Ortsſtatut
auszuüben.

In den Arbeiterkreiſen el
Jahre die Laſſalle ſche Agitakton d
an; doch zeitigte dieſe Bewezung erſt in der Zeit Früchte, wo
auch die antiſocialdemokratiſchen Hirſch Dunker'ſchen Gewerk
vereine eine Anzahl Kaſfen gründeten.

Die Gewerbeordnung von 1869 ermächtigte in An
lehnunz an die früheren preu en Beſtimmungen die Gemein-
den zur Beibehaltung reſp. Einführung des Kaſſenzwanges für
Geſellen, Gewerbegehilfen, Lehrlinge und Fabrikarbeiter, aber
nicht für ſelbſtſtändige Gewerbtreibende; neben den Zwanzs-
kaſſen ließ ſie auch freie Kaſſen zu, deren Regulirung ſpäter zu
erlaſſenden Normativbeſtimmungen vorbehalten blieb.

Alle dieſe Verſuche zeigten ſich jedoch als verfehlt. Die
Lage der Arbeiter blieb nach wie vor eine bedenkliche und mehrere
Maſſenunfälle in Bergwerken und Fabriken machten die Erkennt-
niß rege, daß Hilfe nöthig ſei, und führten zum Erlaß des
Haftpflichtgeſetzes vom 7. Juni 1871, welches die ge-
meinrechtliche Haftung des Arbeitgebers für ſeine Bevollmäch
tizten erweiterte. Nur zu bald erwies ſich aber das Geſetz als
ein wirkungsloſer Schlag in's Waſſer. Anſtatt den Gezenſatz
zwiſchen Arbeitzebern und Arbeitnehmern zu mildern, verſchärfte
es ihn noch. Viele der durch das Geſetz haftpflichtig gewordenen
Unternehmer ſuchten ſich vor der unter Umſtänden umfangreichen
Haftpflicht zu ſchützen indem ſie die Arbeiter bei Privatverſicher
unzsgeſellſchaften verſicherten. Die meiſten thaten dies nur in
der Abſicht, die geſetzliche Verpflichtung zu umzehen, ſodaß bei

ca. 80 aller Unfälle für die Arbeiter nicht geſorzt war.
Die Arbeitgeber bez. die Verſicherungszeſellſchaften machten
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Das Mädchen brachte er in ein Erziehungsinſtitut was eben
falls nicht ſonderlich für eine neunzehnjährige Perſon ſpricht.
Sie erwähnten der Sennora Herrera. Jſt etwas geſchehen, das
och betreffs des Kindes auf ſeinen wahren Werth zurückzu-
ühren?“

„Jch ſchickte den Joſé zum Kundſchaften aus. Von den
Nachrichten, welche er heimbringt, hängt das Weitere ab.“

In dieſem Augenblick ſprang Roland der ſo ſaß daß er
durch das offene Fenſter einen Theil der Straße zu überſehen
vermochte, geräuſchvoll empor, und aus der Thür eilend rief er
laut den Namen Valentin Tatzkow.

Der Tubabläſer, bereits an dem Hauſe Saavedra's vorbei,
blieb ſtehen und ſah zurück. Kaum aber erkannte er Roland, als
er mit dem Ausdruck ungeheuchelter Freude auf ihn zueilte.

„Gott ſei Dank!“ rief er aus, Roland beide Hände entgegen-
ſtreckend, „Gott ſei Dank, daß ich eine befreundete Seele finde!“
und unbekümmert um den ihm fremden Saavedra, fuhr er beinah
athemlos fort: „Sie ſehen mich in Todesangſt, in Verzweiflung

unſer Lottchen iſt gefährlich erkrankt! Durch alle Straßen
bin ich nach einem Arzt gelaufen keiner will mich ſo weit be
gleiten Lottchen verlangt nach ihrer todten Mutter ſie ruft
nach dem Kapellmeiſter nach Leuten welche ſie kaum kennen
lernte

„Zunächſt beruhigen Sie ſich“ unterbrach Roland den
Tubabläſer in peinlicher Spannung „und dann erklären Sie,
wie wir helfen können und wo ihr erkrankter Schützling ſich zur
Zeit aufhält.“

„Jm Gebirge“, antwortete Valentin trübſelig, „eine düſtere
Stätte, wo wir aber hoffen durften, ein Weilchen ungeſtört zu
bleiben. Und Alles ging ſo gut da aber erkrankte Fräulein
Hagenberg vor fünf Tagen, Caramba. Hätte ich mich nur gleich
auf den Weg zu einem Arzt begeben allein das liebe Kind
wollt's nicht dulden und nun liegt ſie da, daß es einen Stein
erbarmen möchte, Caramba, und eilen wir nicht ſo finden wir

nur noch ihre todten irdiſchen Ueberreſte. Wer frühes
Ende verſchuldete das weiß ich. Seit der icht in

e Frage des Hilfskaſſenweſens

g

gung anzumelden.
Krankheit auf volle 13 Wochen geleiſtet werden.

faſt in jedem einzelnen Falle Schwierigkeiten, ſodaß die
Arbeiter ſehr oft gezwungen waren ihr geſetzliches Recht
auf gerichtlichem Wege zu erſtreiten. Dabei war der Arbeiter
ſtets der ſchwächere Theil, weil das Geſetz von ihm den
Beweis verlangte, daß den Unternehmer bez. deſſen
Bevollmächtigte die Schuld an dem Unfall treffe,
ein Beweis, den zu erbringen der Arbeiter faſt nie in der Lage iſt.
Die Furcht vor dem ausſichtsloſen Proceſſiren, die Beſchränkung
der Haftung des Unternehmers auf die durch eigene Schuld her
beigeführten Unfälle und die enge Begrenzung derjenigen Ge-
werbe, auf die das Geſetz Anwendung fand, drückten den Nutzen
des Geſetzes auf ein Minimum herab.

Eben. ſo wenig nützten die auf dem Gefetz von 1876 beruhen-

den eingeſchriebenen Hilfskaſſen. Die Gemeinden wur
den ermächtigt, für ihr Gebiet den Kaſſenzwang einzuführen;
aber nur wenige machten von dieſer Befugniß Gebrauch, und
auch dieſe nicht immer mit der nöthigen Einſicht und Energie.

Seit 1878 und 1879 nun nahm ſich die Regierung mit
erhöhtem Eifer der Arbeiterverſicherung an. So weit es men
ſchenmöglich iſt, will ſie den Arbeiter und ſeine Angehörigen aus
der ungewiſſen und ſchwankenden Lage befreien und ihn durch eine
nach allen Richtungen gehende Verſicherung vor Noth und Elend
ſchützen. Der erſte Schritt zur Erreichung dieſes wahrhaft
großen Zieles iſt mit dem Krankenverſicherungsgeſetz
vom 29. Mai 1883 gethan und man muß ſich freuen, daß
gerade mit der Krankenverſicherung der Anfang gemacht iſt.
Krankheit bedeutet ja für den Arbeiter in der Regel Verſiegen
der einzigen Erwerbsquelle für ſich und ſeine Familie;

ja dem Arbeiter eine Reihe neuer und
bedeutender Ausgaben für Kur, Verpflegung, Arzenei
u. ſ. w.; Krankheit droht überdies dem Arbeiter
immerfort, da er von Krankh'itsbedingungen, wie geſundheits
ſchädlicher Thätigkeit, übergroßer Anſtrengung, ſchlechter Nahrung
und Wohnung, Anſteckung, Vererbung c. faſte ündlich umgeben iſt.

Gegen die ſchweren Folgen einer Erkrankung ſchützt das
neue Geſetz den Arbeiter, und zwar mittelſt des Verſicherungs
zwanges, der, wenn irgendwo, ſo hier am Platze iſt.
früheren Beſchränkungen auf die eine oder andere Kategorie von
Arbeitern ſind beſeitigt der Zwang iſt ein allgemeiner, für
alle Arbeiter bezw. Arbeitgeber, wodurch, die einmal be-
gründete Verſicherung dem Arbeiter

Alle die

auch beim
Wechſel des Wohnorts oder Beruf erhalten bleibt.
Nicht nur allgemein, ſondern au
Geſetz dem Arbeiter garantirt; ſchon vom dritten Tage nach der
Erkrankung tritt die Unterſtützung ein, während das Recht auf
dieſelbe bereits mit dem Tage beginnt, an welchem die Mitglied
ſchaft der verſicherungspflichtigen Perſonen begründet wird. Die
Unternehmer können den Beitritt ihrer Arbeiter nicht verzögern,
da ſie geſetzlich verpflichtet ſind, die der Verſicherung unterliegen
den Arbeiter bis zum dritten Tage nach Beginn der Beſchäfti

Die Unterſtützunzen müſſen bei längerer

Damit dieſelben nicht etwa aus momentanem Mangel an
Mitteln unterbleiben, müſſen die Gemeindekaſſen bezw. die Un
ternehmer der Krankenkaſſe im gegebenen Falle Vorſchüſſe leiſten
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dieſer Stadt verlebte ſie keine ruhige Stunde. Ueberall wähnte
ſie ſich verfolgt und angefeindet und das mußte ſie aufreiben.
In ſtillem Grübeln offenbarte ſich anfänglich die ſchleichende
Krankheit. Ich ſah ſie weinen, verzweiflungsvoll nach der Geige
greifen, und wie Jammer Klagen und Schluchzen ertönte ihr
Spiel, daß es mir durch die Seele ſchnitt. Dann packte ſie das
Fieber ihr Kopf brannte wie glühendes Eiſen und irre redete
ſie, daß es grauſig anzuhören. Was half uns da alles Kühlen
mit dem friſchen Quellwaſſer! Schlimwer wurde ihr Zuſtand,
I endlich nicht mehr ertrug und mich auf den Weg hierher

ega I
„Das arme, arme Kind“, ſprach Roland mitleidig vor ſich

hin dann zu Saavedra der mit tiefer Theilnahme den Mit
theilungen des ehrlichen Tubabläſers gelauſcht hatte „es muß
Alles aufgeboten werden, die Aermſte ihrem traurigen Looſe zu
entreißen. Wo ſie zur Zeit weilt, entbehrt ſie ſicher Alles,
a ihr auch nur die geringſte Linderung geſchafft werden
önnte.“

„Alles, Alles fehlt uns, außer Ziegenmilch, Maisbrod und
Fleiſch“, klagte der Tubabläſer wieder einfallend.

„Wie weit iſt es bis zu ihr hinaus forſchte Saavedra.
„Zwölf lange Stunden gebrauchen wir auf dem Hinwege“,

erklärte Valentin troſtlos, „der Weg iſt ſchrecklich. Zurück kam
ich ſchneller, weil ich mir keine Ruhe gönnte.“

„Sie kennen den Weg hinlänglich, um uns führen zu
können

„Verſprechen darf ich's nicht“ antwortete der Tubabläſer
nachdenklich; er ſäumte einige Sekunden, und mit triumphirendem
Ausdruck fuhr er fort: „Jch weiß Rath! Die Frau, bei welcher
wir hier wohnten gab uns einen Führer mit rer zugleich die
Pferde ſtellte es würde mir nur einen Gang koſten, ihn herbei
zuſchaffen.“

„Dadurch gewännen wir Führer und Transportmittel zu
gleich“, verſetzte Roland, „denn hierher muß die Kranke gebracht

werden um ihr eine ihrem Zuſtande angemeſſene Pflege und.
Behandlung angedeihen zu laſſen.“ (Fortſetz. fo

ſchnell iſt die Hilfe, die das
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Der Umfang der Unterſtützungen erſtreckt ſich auf
freie ärztliche Behandlung, Heilmittel aller Art, baare Unter
ſtützung im täglichen Betrage von des ortsüblichen Tagelohnes,

ev. Sterbegelder bis zum 20fachen des ortsüblichen Tagelohnes.
vie iſt eine weitere Erhöhung der Unterſtützung nicht ausge
ſchloſſen.Wehen den Jnnungs, Knappſchafts, eingeſchriebenen und

freien HilfsKaſſen, deren Leiſtungen den Anforderungen des Ge
ſetzes vom 29. Mai 1888 nach und nach gleich gemacht werden
müſſen, unterſcheidet das Geſetz noch Gemeinde, Orts
Betriebs- (Fabrik-) und Bau-Krankenkaſſen, ſo daß
dem Arbeiter vielfache Gelegenheit zur Verſicherung geboten iſt.

Bei alledem ſind die von den Kaſſen gewährten Unterſtützun
gen nicht als Armenunterſtützung, nicht als Almoſen
anzuſehen der Arbeiter hat einen Rechts anſpruch auf die
ſelben vermöge ſeiner Beiträge, welche 2——3 pCt. des täglichen
Lohnes ausmachen, während die Arbeitgeber mit der Beiträge
ihrer Arbeiter herangezogen werden. Dieſer Rechtsanſpruch bleibt
ſogar noch drei Wochen beſtehen, wenn der Arbeiter zeitweilig er

werbslos wird.
Die Beſtimmungen des Geſetzes dürfen bei harten Strafen

von den Arbeitgebern nicht zum Nachtheil ihrer Arbeiter ange-
wandt werden, wodurch einer willkürlichen Bedrückung ein Riegel

vorgeſchoben wird
Wer wollte leugnen, daß mit dieſem Geſetze die Lage der

Arbeiter ſchon erheblich gebeſſert wird! Aus jeder Beſtimmung
ſpricht das Beſtreben, allem Mißbrauch zu Ungunſten des Ar
beiters entgegenzutreten, ſpricht die wahrhaft herzliche Fürſorge
der Regierung für die Klaſſen der Bevölkerung, die bisher als
die mehr oder weniger Unterdrückten erſchienen.

Die Arbeiter können von der Einſicht und Sorgfalt der Re
gierung hoffen, daß auch die weiteren Schritte auf der Bahn der
ſocialpolitiſchen Reform, daß zunächſt auch das Unfallver-
ſicherungsgeſetz von dem gleichen Geiſte der Liebe und Ge
rechtigkeit getragen ſein werden.

Politiſcher Tagesbericht.
Das Haus der Abgeordneten begann heute die zweite

Leſung der kirchenpolitiſchen Vorlage. Art. 1 derſelben
nach den Vorſchlägen der Kommiſſion lautet: „Die Verpflichtung

der geiſtlichen Oberen zur Benennung des Kandidaten für ein
geiſtliches Amt, ſowie das Einſpruchsrecht des Staates werden
aufgehoben: 1. für die Uebertragung von Seelſorgeämtern, deren
Inhaber unbedingt abberufen werden dürfen 2) für die Anord
nung einer Hilfsleiſtung oder einer Stellvertretung in einem geiſt
lichen Amte, ſofern letztere nicht in der Beſtellung des Verweſers
eines Pfarramts (Adminiſtrators, Proviſors zc.) beſteht.“ Hier-
zu hat Abg. Dr. Virchow folgenden Antrag geſtellt: An Stelle

des Artikels 1 folgenden Artikel anzunehmen: Artikel 1. „Jn
dem Falle, daß der geſetzlichen Verpflichtung zur Benennung des
Kandidaten für ein geiſtliches Amt Seitens der geiſtlichen Oberen
nicht genügt wird, bleibt der betreffende Geiſtliche von den
Amtshandlungen in Anſtalten des Staates oder eines politiſchen

Verbandes von allen Bezügen aus Mitteln des Staates oder
eines politiſchen Verbandes von der Mitgliedſchaft im Kirchen
vorſtande und von allen ſonſt den Geiſtlichen ſtaatlich zuſtehenden
Vorrechten und Befreiungen ausgeſchloſſen. Die Strafbe-
ſtimmungen der 88 22 und 23 Abſatz 1 des Geſetzes vom 11. Mai
1873, ſowie des Artikels 2 des Geſetzes vom 21. Mai 1874,
ſoweit ſie die unterlaſſene Benennung betreffen werden aufge
hoben.“ Es meldeten ſich zu dieſem Artikel 22 Redner. Eine
vollkommen ablehnende Stellung der Vorlage gegenüber nahmen
nur die Abgg. v. Cuny und Dr. Virchow ein, der Erſtere, weil
nach ſeiner Anſicht die Vorlage zu einer Verſchlimmerung der
gegenwärtigen Zuſtände führen werde, der Letztere, weil er eine
allgemeine Regelung der Angelegenheit wünſchte und nicht ein
Verhandeln mit jeder Kirche für ſich. Unbedingt für die Vorlage
wie ſie aus den Verhandlungen der Kommiſſion hervorgegangen,
erklärten ſich die Abgg. v. Rauchhaupt, Reichensperger
und Windthorſt, während Abg. v. Zedlitz-Neukirch er-
klärte, daß er und ſeine Freunde im Falle der Ablehnung des von
ihnen wieder aufgenommenen Artikel 4 der Vorlage gegen das
ganze Geſetz ſtimmen würden. Der Kultusminiſter v. Goßler
befürwortete die Vorlage, wie ſie liegt, weil nach Annahme der
ſelben im Großen und Ganzen ein Zuſtand eintreten werde,
welcher zwar den Frieden noch nicht in ſich ſchließen, aber dem
ſelben ſehr nahe ſtehen würde. Die Vorlage ergebe, daß die Re
gierung ein warmes Herz für ihre katholiſchen Mitbürger habe.
Bei ver Abſtimmung wurde der Antrag Virchow gegen Fort-
ſchritt und Sezeſſion abgelehnt, Artikel 1 der Kommiſſions-
vorſchläge in namentlicher Abſtimmung mit 245 gegen 87
Stimmen angenommen. Dagegen ſtimmten die National-
liberalen geſchloſſen und einige Mitglieder des Fortſchritts und
der Sezeſſion. Die weitere Berathung wurde auf Sonnabend
11 Uhr vertagt. Außerdem ſteht auf der Tagesordnung die
neueſte Eiſenbahnvorlage und die Fortſetzung der Berathung der
Schulverſäumnißvorlage. Schluß 4 Uhr.

Jn der unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. Boetti
cher am 21. Juni abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes-
raths legte der Vorſitzende die Mittheilungen des Präſidenten
des Reichstags vor über die Beſchlüſſe des Reichstags betref
fend den Geſetzentwurf über die Konſulargerichtsbarkeit in Tunis;
die am 19. April d. J. unterzeichnete Uebereinkunft mit Frank
reich wegen gegenſeitigen Schutzes der Rechte an Werken der
Literatur und Kunſt; den Geſetzentwurf wegen Feſtſtellung des
Reichshaushalts Etats für 1884/85; den Geſetzentwurf wegen
Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichs
heeres, der Marine und der Reichs Eiſenbahnen den Bericht
der ReichsSchulden Kommiſſion. Die Verſammlung ertheilte
ihre Zuſtimmung zu den von dem Reichstage in abgeänderter
Faſſung angenommenen Geſetzentwürfen wegen Feſtſtellung des
ReichshaushaltsEtats tür 1884/85, wegen Aufnahme einer An
leihe für Zwecke der Verwaltungen des Reichsheeres 2c., ſowie
betreffend die Steuervergütung für Zucker. Den zuſtändigen
Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung überwieſen: die Beſchlüſſe
des Reichstags zu dem Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion
die Vorlage betreffend Aenderungen des Zolltarifs aus Anlaß
des mit Italien abgeſchloſſenen Handelsvertrages; der Antrag
von SchwarzburgRudolſtadt betreffend die Erledigung einer
Streitigkeit zwiſchen Schwarzburg-Rudolſtadt und Schwarzburg-
Sondershauſen. Dem Antrage Sachſens gemäß, genehmigte die
Verſammlung, daß die im F 28 des Geſetzes gegen die gemein-
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratte vom 21. Okto-
ber 1878 vorgeſehenen Anordnungen für die Stadt Leipzig und
den Bezirk der daſigen Amtshauptmannſchaft vom 29. ds. Mts.
ab auf die Dauer eines weiteren Jahres getroffen werden dürfen.
Die Verſammlung erklärte ſich einverſtanden mit den Anträgen
der Ausſchüſſe, betreffend die Zollbehandlung der in öffentlichen
Niederlagen oder Privatlagern entleerten Umſchließungen von

Flüſſigkeiten; die Ergänzungen der Anbauſtatiſtik in Bezug auf
Forſten und Holzungen; die Abänderung der allgemeinen poli
zeilichen Vorſchriften über die Anlegung von Dampfkeſſeln vom
29. Mai 1871; die Anwendung des Geſetzes vom 1. Juli 1881
über die Erhebung der Reichsſtempelabgaben; die Ermächtigung
der Zollſtelle zu Baſel (Zentralbahnhof) zur Ausfuhrabfertigung
von Zucker. Schließlich wurde der Antrag Hamburgs wegen
Bewilligung gemiſchter Privattranſitlager von Bau und Nutz
holz in Hamburz genehmigt,

Offiziös wird gemeldet, daß der Beſchluß des Bundesraths,
das Penſionsgeſetz für die Reichs-Civilbeamten mit
Rückſicht darauf, daß die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz keine
Ausſicht habe, angenommen zu werden, die Annahme des erſteren
alſo eine ungleichmäßige Behandlung der Offiziere und der Civil
beamten hinſichtlich der Penſionirung zur Folge haben würde,
vor der dritten Leſung im Reichstage zurückzuziehen, einſt im-
mig gefaßt worden iſt.

Nach einer Mittheilung des „Rhein. Curiers“ ſind folgende

Perſonen zu Mitgliedern der Wein-Enquete-Commiſſion
berufen worden: 1) Köhler, Geheimer Regierungsrath und vor
tragender Rath im Reichsamte des Jnnern, Vorſitzender, 2) Dr.
Sell, Regierungsrath, Mitglied des Kaiſerlichen Geſundheits-
amtes und Profeſſor, 3) Rommel, Geheimer Ober Regierungs
rath und vortragender Rath im Miniſterium für Handel und
Gewerbe, 4) Freytag, Geheimer Regierungsrath und vortragen
der Rath im Miniſterium für Landwirthſchaft 2c., 5) Heinrich
Leo Rehncke (Firma W. L. Rehncke), ſtellvertretender Präſes der
Handelskammer und Großbritanniſcher Vicekonſul aus Lübeck,
6) Bettingen, Preußiſcher Landgerichtsrath a. D., Generalad-
miniſtrator des Gräflich Keſſelſtadt'ſchen Majorats, aus Trier,
7) Dr. F. A. Buhl, Mitglied des Reichstags, aus Deidesheim
(Pfalz), 8) Dr. R. Freſenius, Geheimer Hofrath und Profeſſor,
Direktor des chemiſchen Laboratoriums zu Wiesbaden, 9) Marx
von Guayta (F. A. Mumm), Preußiſcher Hoflieferant aus Frank
furt a. M., 10) Fr. W. Heinrich (Firma Joſ. Falk) aus Mainz,
11) Heinr. Guſt. Ad. Kettner (Firma J. H. D. Beckers Söhne)
Zu Berlin, 12) Dr. J. Neßler, Badiſcher Hofrath, aus Karls-
ruhe.

Das neue philanthropiſche Inſtitut der „Knabenhorte“
hat auch die Aufmerkſamkeit des preußiſchen Miniſteriums des
Jnnern erregt. Von genannter hoher Stelle wird die Nach-
ahmung dieſes in München zuerſt ins Leben getretenen Jnſtituts
gegenwärtig durch ein Cirkular empfohlen, dem wir folgende
Sätze entnehmen. „Jm Frühjahr 1881 hat ſich in München ein
Verein „Knabenhort“ gebildet, mit dem Zuwecke, ſchulpflichtige
Knaben unbemittelter Eltern während der ſchulfreien Tageszeit
durch geeignete Perſonen in beſtimmten Lokalen zu beaufſichtigen,
nützlich zu beſchäftigen, oder auf eine Verſtand und Gemüth an-
regende Weiſe zu unterhalten. Auch bei uns giebt es eine nicht

D n von Eltern des Arbeiterſtandes, die im Laufe des
ages lhrem Erwerbe nachgehen und erſt zum Abend in ihre

Wohnung zurückkehren. Die Kinder bleiben unterdeß meiſt ſich

ſelbſt überlaſſen und die Folge der mangelnden Aufſicht iſt nur zu
häufig, daß ſie unter dem Einfluß des Straßenlebens und böſer
Beiſpiele der Verwahrloſung anheimfallen, die für Viele von
ihnen zu einer Vorſchule für das Verbrechen wird.“ Es bezieht
ſich dies zumal auf die ſchulpflichtige Jugend, da für die andere
Kleinkinderbewahranſtalken exiſtiren. Der Herr Miniſter fährt
fort: „Jch bezweifle nicht, daß bei verſtändiger Anregung ſich an
vielen Orten Perſonen geneigt finden werden, in ähnlicher Weiſe
zum Wohl der heranwachſenden Jugend mitzuwirken. Die An-
forderungen, welche an die Vereinsmitglieder geſtellt werden, ſind
nicht der Art, daß ſie vom Beitritt abhalten könnten. Jn München
beträgt der Jahresbeitrag nur eine Mark, und doch iſt es dort
binnen zwei Jahren möglich geworden, über hundert Knaben in
den Vereinsanſtalten aufzunehmen. Die Zöglinge in den
Münchener Anſtalten empfangen ausſchließlich nur Brod, indem
die Kinder über Mittag nicht in Pflege und Ueberwachung ge-
nommen werden. Die Knaben kommen am Mittwoch und Sonn-
abend um 2 Uhr Nachmittags, an den übrigen Werktagen nach
der um 4 Uhr endigenden Schulzeit. Jn jeder Münchener Volks-
ſchule befindet ſich eine Suppenanſtalt, in welcher die ärmeren
Kinder Suppe und Brod erhalten. Dieſelben werden von be-
ſonders angeſtellten Lehrkräften überwacht und je nach der Witter-
ung über Mittag ſpazieren geführt, auch in dieſen Lokalen für
nützliche Beſchäftigung und für Spiele geſorgt. Der Münchener
Knabenhort hat alſo für die Mittagszeit keine Anordnungen zu
treffen und bezahlt nur für einzelne ſeiner Zöglinge, welche, weil
ſie nicht nach München gehören keine Suppe erhalten die
Suppenbillete. Das Brod in den Anſtalten des Knabenhorts
bezahlt der Verein die Eltern haben weder hierfür noch überhaupt
Beiträge zu leiſten. Ob und welche von dieſen Einrichtungen
ſich zur Nachahmung eignen, wird ſelbſtverſtändlich von den lokalen
Verhältniſſen an den einzelnen Orten abhängen.“

Wie man hört, ſoll in nächſter Zeit mit der Ein und Um-
ſchmelzung von 3 Millionen Zwanzigpfennigſtücken in
verſchiedenen Münzſtätten gleichzeitig vorgegangen werden. Amt-
liche Erhebungen haben feſtgeſtellt, daß etwa 4 Millionen der
erwähnten Münze, die wiederholt umgeſetzt wurden, nach einiger
Zeit wieder bei den Centralſtellen einliefen, wodurch ausreichend
die Abneigung eines großen Theiles der Bevölkerung gegen dieſe
Münze Ausdruck gefunden hat.

Nach einer Circularverfügung der Reſſortminiſter, vom
6. April v. J., ſind alle unmittelbaren Staatsbeamten
verpflichtet, in allen Fällen einer an ſie ergehenden gerichtlich en
Vorladung a) als Sachverſtändige, b) als außerhalb des
Wohnorts zu vernehmende Zeugen, e) als Zeugen über Umſtände,
auf welche ſich ihre Pflicht zur Amtoeverſchwiegenheit bezieht,
ihrer nächſten vorgeſetzten Dienſtbehörde unter Angabe des Sach
verhältniſſes, in welchem die Vernehmung erfolgen ſoll, und
unter näherer Darlegung der Gründe, welche etwa im Dienſt
intereſſe die Vernehmung als unzuläſſig oder nachtheilig erſcheinen
laſſen, ſofortige Anzeige zu machen, damit die vorgeſetzte Behörde
rechtzeitig d. h. vor dem Termine das ihr geſetzlich zu
ſtehende Einſpruchsrecht wahren und event. für die gehörige Ver
tretung des Geladenen während der Terminsdauer ſorgen kann.
Dieſe Anordnung erſtreckt ſich auch auf die Fälle, in welchen die
gedachten Beamten durch einen Angeklagten unmittelbar vorgeladen
werden ſollten (S 219 der Strafprozeßordnung).

Jn welchem Geiſte das amtliche Organ der
Mainzer Diöceſe, das „Mainzer Journal“ redigirt
wird, dafür bringt die Kreuzzeitung ein draſtiſches Beiſpiel bei.
In Nr. 136 dieſer Zeitung befindet ſtch eine Correſpondenz vom
Rhein, die ſich über die Hinterlaſſenſchaft der Prinzeſſin Marianne
der Niederlande verbreitet und insbeſondere über ihre ſchleſiſche
Beſitzung Kamenz ſich alſo vernehmen läßt: „Kamenz iſt übrigens

jenes Kloſter, deſſen Abt im ſiebenjährigen Kriege den König
Friedrich II. dadurch von der Gefangennahme durch öſterreichiſche
Panduren rettete, daß er ihn in die Kutte ſteckte und ins Chor
zur Vesper mitnahm. Trotz dieſer That (übrigens eine unver-
bürgte Sage! D. Red.) verfiel das Kloſter gleichwohl nach kaum
60 Jahren der preußiſchen Kloſter Verſtaatlichunzg. Das war
der Dank! Unſeres Erachtens hätte der Abt der Welt einen
größeren Dienſt erwieſen, wenn er jenen Preußenkönig ruhig den
Panduren überlaſſen hätte; es wären dann wohl viele ſpätere
Verwickelungen erſpart geblieben.“

Die Kreuz Zeitung fügt ihrem Excerpte folgende Be-
merkungen hinzu:

Gewiſſe ultramontane Blätter leiſten eben Unglaubliches im
Selbſtverrath ihrer Herzensgedanken und verleugnen dadurch oft
zu rechter Zeit die ſonſt ihnen eigene Schlauheit. Es liegt uns
fern, für eine ſolche Rohheit, wie die obige Aeußerung des Mainzer
Journals zu Tage fördert, die katholiſche Publiciſtik überhaupt
verantwortlich zu machen; aber gewiß iſt es geboten, durch ent
ſchiedene und rechtzeitige Desavouirung derartiger Skribenten zu
verhindern, daß ſie einen üblen Schein auf andere Kreiſe werfe.
Die Erfahrungen in Bayern und der dortige „Hader im katholi
ſchen Lager“ könnten lehren, daß man nicht früh genug gegen ſolche
kompromittirliche Geiſter einſchreiten kann, deren Schmähſucht,
wenn ſie ſich nach außen erſchöpft hat, ſich auf die eigenen Partei
genoſſen zu werfen pflegt.

Die Wiener Blätter veröffentlichen Einzelnheiten aus den
demnächſt erſcheinenden Beſtimmungen des neuen öſter-
reichiſchen Landwehrgeſetzes. Von der bis jetzt nur auf
dem Papier ſtehenden LandwehrCavallerie werden im laufenden
Jahre drei halbe RegimentsCadres eingeſtellt. Die vollſtändige
Aufſtellung von ſechs RegimentsCadres ſoll bis Ende 1886
durchgeführt ſein. Der Landwehrdienſt wird durch die Verord-
nung weſentlich verſchärft.

Die Garibaldi-Feier in Paris iſt, wie vie „Kreuzzei-
tung“ ſchreibt, offenbar ein Fiasko h ſie ſpielt zwar in
den radicalen und Vorſtadts Blättern noch ihre Rolle, indem ſich
die Berichterſtatter überbieten, die Bedeutung zumal der fran
zöſiſchen Kundgebungen, welche bei dieſer Gelegenheit ſtattfanden,
auf jede Weiſe aufzubauſchen. Es iſt dagegen nicht zu verken
nen, daß alle irgendwie anſtändigen Blätter eine gewiſſe Be-
klemmung über dieſe Demonſtration empfinden und gegenüber
den Stimmungen, welche ſeit der TripelAllianz in Italien ſo
offenkundig hervortreten, die Phraſen derjenigen Elemente, die in
Paris aufgetreten ſind, richtig zu würdigen wiſſen. Jedenfalls
iſt es um Frankreichs Hoffnungen ſehr übel beſtellt, wenn ſie
auf die Zuſage der Hülfe von hunderttauſend gaxibalpiſchen Roth-
hemden gegründet werden ſollen,

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 22. Juni.

[Amtliches.] Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt
geruht, dem Seemann Jenkin Jenkins sen., Steuermann
eines Rettungsbootes zu Swanſea, die RettungsMedaille am Bande
zu verleihen.

Se. Majeſtät der Kaſer wohnte vorgeſtern Abend in
Bad Ems der TheaterVorſtellung bei und entſprach alsdann der
Einladung des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklen
burg Schwerin zum Thee. Am geſtrigen Vormittage arbeitete
Se. Majeſtät nach der Rückkehr von der Promenade mit dem
General Lieutenant von Albedyll. Am Nachmittage ſah Aller-
höchſtderſelbe als Gäſte an der Kaiſerlichen Tafel Se. Durchlaucht
den Fürſten zu SolmsHohenſolmsLich, den Landhofmeiſter des
Königreichs Preußen, Excellenz, Grafen zu Dohna Schlobitten,
den herzoglich anhaltiſchen Staatsminiſter von Kroſigk, den
herzoglich braunſchweigiſchen Ober Jägermeiſter von Kalm und
den Kammerherrn von Solemacher Antweiler 2c. Am heutigen
Nachmittage wurde Se. Majeſtät der König von Dänemark nebſt
den Herren ſeiner Begleitung, nachdem Allerhöchſtderſelbe bereits

in Koblenz Jhre Majeſtät die Kaiſerin begrüßt haben wird, zum
Beſuch in Ems erwartet. In den nächſten Tagen ſteht auch der
Beſuch der Königin von Rumänien in Bad Ems mit Sicherheit in

Ausſicht.z Ems wird die am 22. Juni Nachmittags 2 Uhr
45 Min. erfolgte Ankunft des Königs von Dänemark welcher
mittelſt Sonderzuges von Koblenz vom Beſuch Jhrer Maj. der
Kaiſerin kam, berichtet: Der König, in deſſen Begleitung ſich
Prinz Johann von Glücksburg, Admiral Hedemann und der
Adjutant Baron Güldencron befanden, wurde von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer auf dem Bahnhofe empfangen und nach herzlichſter
Begrüßung in das Abſteigequartier des Königs, Hotel „Ruſſiſcher

Hof“, geleitet.
Der König von Dänemark hat Abends die Rückreiſe über

Köln angetreten. Se. Majeſtät der Kaiſer geleitete den Köniz

zum Bahnhof.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin empfing geſtern in Koblen;

den Beſuch des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklen-

burgSchwerin.
Se. kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinz beab

ſichtigt am 26. d. Mts. früh von Potsdam nach Berlin zu
kommen, um ſich im Auftrage Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Bei
wohnung der Einführung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht
als Herrenmeiſter des JohanniterRitter-Ordens von hier nach
Küſtrin, woſelbſt die Ankunft Vormittags 8 Uhr erfolgen
dürfte und demnächſt von dort zu Wagen nach Sonnenburg zu
begeben. Bei der Ankunft Höchſtdeſſelben in Küſtrin werden die
Spitzen der Behörden zum Empfange auf dem Bahnhofe an
weſend ſein. Mit dem Kronprinzen wird auch der Herzog von
Edinburgh um dieſelbe Zeit ſich von hier nach Sonnenburzg be
geben. Derſelbe trifft am 25. d. Mts. früh 6*/, Uhr auf dem
Bahnhofe Friedrichſtraße in Berlin ein und beabſichtigt ſofort
nach Potsdam weiterzureiſen und im Neuen Palais abzuſteigen,
um am nächſten Morgen den Kronprinzen nach Sonnenburg zu
begleiten. Soweit bis jetzt bekannt, kehren beide noch am Abend
deſſelben Tages wieder nach dem Neuen Palais zurück. Nach Be
endigung der Feſtlichkeit beabſichtigen Höchſtdieſelben Sonnenburg
zu verlaſſen und von Küſtrin aus den Courierzug zur Heimfahrt
nach Berlin zu benutzen. Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht
ſoll nach hierher gelangten Nachrichten beabſichtigen, ſchon morgen

ſeine Reiſe von Schloß Kamenz nach Sonnenburg anzutreten.
Se. königl. Hoheit der Prinz Alexander wird am

1. Juli aus Marienbad hier zurückerwartet und gedenkt Höchſt
e dann ſeinen Sommeraufenthalt wieder bei Potsdam zu
nehmen.

Se. königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Württem-
berg iſt bereits geſtern Abend mit dem Kriegsminiſter General
lieutenant Bronſart von Schellendorff von der Reiherjagd bei
Kloſter Lehnin nach Berlin zurückgekehrt.
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Caſſel hierher zurückgekehrt.

Witder deutſche Eiſenbahnverwaltungen ſind
beim Reichseiſenbahnamt in der Zeit vom 1. Januar bis
Ende März d. J. im Ganzen 68 Beſchwerden von dem Publikum
eingelaufen. Von dieſen beziehen ſich 7 auf den Perſonenverkehr,
46 auf den Güterverkehr und 15 auf andere Gegenſtände. Das
ReichsEiſenbahnamt hat von dieſen Beſchwerden für begründet
erachtet 2, als unbegründet zurückgewieſen 3, auf den Rechtsweg
verwieſen 6, wegen mangelnder Zuſtändigkeit der Reichsgewalt
nicht zur Kognition gezogen 17. Die übrigen 40 wurden zum
größten Theil mit Rückſicht auf die darin behandelten Gegen
ſtände zur direkten Erledigung an die zuſtändigen Eiſenbahnver
waltungen abgegeben. Betroffen von Beſchwerden ſind über
haupt 24 Eiſenbahnverwaltungen.

Das „Berliner Tagebl.“ ſieht darin ein „Zeichen der
Zeit“, daß auf die Anfrage aus Glatz, wie der Kardinal Fürſt-
Erzbiſchof von Prag Fürſt Schwarzenberg empfangen werden
ſolle, die Antwort eingegangen ſei: „Wie ein Fürſt“. Wir
finden das ſelbſtverſtändlich, wenn es ſich um einen geborenen
Fürſten handelt, ganz abgeſehen von dem fürſtlichen Range,
den die hohe geiſtliche Doppelwürde eines Cardinals der römiſchen
Kirche und eines Fürſt Erzbiſchofs beilegt. Die Gelehrten des
fortſchrittlichen Blattes hören wieder einmal das Gras wachſen!

Eine gefahrvolle Ballonfahrt unternahm geſtern
Mr. Spiering, welcher in Begleitung der Trapezkünſtlerin Sga.
Calverini von der Neuen Welt aufſtieg. Er wurde in ſüdöſtlicher
Richtung über die Köpnicker Haide getrieben, paſſirte verſchiedener
Windſtrömungen wegen mehrmals den Müggelſee und mußte
über dem Seddiner See ſeine Niederfahrt bewerkſtelligen. Glück-
licherweiſe gelang es ihm noch auf der in dieſem See befindlichen
Jnſel Graſehorſt um 9 Uhr 45 Min. Anker zu werfen. Voll
ſtändig hülflos auf dieſem moorbodenhaltenden Eiland, blieb
Herrn Spiering nichts übrig, als den See zu durchſchwimmen
und von dem nahe belegenen Goſen Hilfe zu requiriren. Herr
Sp. iſt bekanntlich ein brillanter Schwimmer und hat vor
Jahren hier in Berlin ſich die RettungsMedaille verdient. Mit
Hilfe eines Kahns und in Begleitung mehrerer Landleute konnte
dann Sgra. Calverini und der Ballon an Land geborgen werden.
Heute Morgen um 6!/, Uhr langten die Luftreiſenden in der
Neuen Welt wieder an.

Aus Würzburg wird berichtet, daß bei dem General Tot-
leben am 22. Juni Vormittags der erſte Verband von dem
Profeſſor Michel durch einen neuen erſetzt worden iſt. Die
Heilung nimmt einen erfreulichen normalen Verlauf. General
Totleben wird noch acht Tage in der Univerſitätsklinik ver-
bleiben.

Königswinter, 15. Juni. Geſtern Nachmittag 4 Uhr
hat die Lokomotive auf der Drachenfels-Bahn ihre erſte
Fahrt gemacht. Sie konnte allerdings, um mich figürlich aus-
zudrücken, vorerſt nur wenige Schritte machen, da die Geleiſe
bis jetzt nur auf eine kurze Strecke gelegt ſind, aber, was die
Hauptſache iſt, ſie ging ſtetig und ſicher es griff zur Freude und
Ehre ihrer Erbauer Alles ſo exakt und ſpielend ineinander, wie
ein Uhrwerk. Der Geleisbau ſchreitet jetzt mit großer Schnellig-
keit vorwärts. Bis etwa zum 25. oder 26. d. M. glaubt man
ihn ganz vollendet zu haben, und wenn dann die Beſichtigung des
ganzen Werkes ſeitens der Landespolizeibehörde ſtattgefunden
hat, wird in den erſten Tagen des nächſten Monats der vollſtän
dige Betrieb der Bahn eröffnet werden können.

Aus Dresden wird vom 22. d. Mittags gemeldet, daß in
Folge des Anſchwellens der böhmiſchen Zuflüſſe die Elbe ſeit
geſtern hier bedeutend geſtiegen iſt. Geſtern noch 16 Centimeter
unter Null, war der Waſſerſtand der Elbe heute früh 1 Uhr 152
Centimeter über Null und heute Vormittag 11 Uhr 204 Centi
meter über Null und befürchtet man noch ein weiteres Steigen.
Aus Böhmen wird ein Fallen des Waſſers gemeldet. Am 22. d.
Mittags 1 Uhr betrug der Waſſerſtand der Elbe 209 Centimeter
über Null und Nachmittag 5 Uhr 217 Centimeter über Null, er
hat aber anſcheinend die größte Höhe noch nicht erreicht.

Aus Breslau vom 22. Juni trifft die erfreuliche Kunde
ein, daß auf dem Ueberſchwemmungsgebiete das Waſſer erheblich
gefallen iſt. Die Oder und die Oppa aber ſteigen noch. Jn
Ullersdorf bei Glatz ſind nach einer Meldung des „Gebirgsboten“
7 Schulkinder ertrunken.

Auch aus Oeſterreich kommen Ueberſchwemmungsbe-
richte. Aus Wien vom 20. meldet man uns Wien iſt von einer
Ueberſchwemmung bedroht. Von allen Nebenflüſſen der Donau
werden in Folge des anhaltenden Regens Hochwaſſer gemeldet
und hier iſt der Strom bereits auf das Jnundationsgebiet ausge
treten. Die Berichte von der ungariſchen Ernte lauten ſchlimm,
hier iſt Wein, Obſt und Weizen ſchon gänzlich verdorben. Aus
Nordböhmen werden gleichfalls Verheerungen durch das Waſſer
gemeldet.

Wir verzeichnen noch folgende Nachrichten
Trautenau, 20. Juni. Das böhmiſche Rieſengebirge iſt

von geſtern auf heute von einem großen Unglücke heimgeſucht
worden. Jn Folge der anhaltenden Regengüſſe traten die Elbe
und Aupa aus, die Uferbauten wurden zerſtört, Straßenſtrecker
ſind weggeriſſen, viele Häuſer ſtehen unter Waſſer, tie Spintel-
mühle iſt ſtark bedroht. Die Fluthen bringen Balken, Einrich-
tungéſrücke und ganze Häuſerbeſtandtheile hierher.

Brünn, 20. Juni. Durch den geſtrigen anhaltenden vehe-
menten Landregen ſind die Schwarzawa und Zwittawa rapid ge
ſtiegen. Theilweiſe ſind die Dämme durchgeriſſen, große Feld
komplexe ſind überfluthet. Nach einem Telegramm iſt Adams-
thal durch den drohenden Durchbruch des Janowitzer Teiches in
Gefahr. Kähne und Rettungsmannſchaften wurden von hier re-
quirirt.

Die „Wiener Abendpoſt“ vom 22. Juni iſt zu der
Mittheilung ermächtigt, daß die Wiener Meldung rer Zeitung
„Narodni Liſth“, wonach ein gewiſſer Armin Adler dem Miniſter
Ziemialkowski oder Dunajewski kompromittirende Schriften des
Dichters Kraszewski zum Kaufe angeboten haben ſoll, von An
fang bis zu Ende erfunden iſt, da keiner der beiden Miniſter ein
IJndividuum dieſes Namens kenne, geſchweige denn mit demſelben

ſchriftlich verkehrt habe.
Aus Peſth vom 22. Juni wird gemeldet, daß J. Maj. die

Kaiſerin Auguſta an den Kultusminiſter Trefort anläßlich der
Ueberreichung der illuſtrirten Beſchreibung der von dem ungari-
ſchen Miniſterium für Kultus und Unterricht auf der Berliner
Hygiene Ausſtellung ausgeſtellten Objekte unterm 4. d. M. folgen
des Allerhöchſte Handſchreiben gerichtet hat: Jch ſpreche Jhnen
meinen warm empfundenen Dank aus für die werthvolle Gabe,
welche Jhr Delegirter mir eben in Jhrem Namen überreichte.
Dieſe Gabe entſpricht der Würde und den Vorzügen eines Reiches
wie Ungarn, das ſich in geſchichtlicher und nationaler Hinſicht

glänzend bewährt hat und ſich einer ſteten Fortentwickelung nütz

licher Einrichtungen erfreut. Dieſes Reich hier vertreten zu ſehen
iſt für mich eine beſondere Freude.

Aus Petersburg wird gemeldet, daß der Kaiſer am
22. Juni Vormittags in Peterhof eine Deputation der Moskauer
Deutſchen empfing, welche ihm eine Ergebenheitsadreſſe über
reichten. Der Kaiſer unterhielt ſich in der huldvollſten Weiſe
mit den Mitgliedern der Deputation in deutſcher Sprache, dankte
für die ihm ausgeſprochenen Geſinnungen und gab dann der Be
wunderung der kunſtvollen von Profeſſor Skarbina gemalten
Adreſſe Ausdruck. Nach der Audienz wurde für die Deputation
ein Déjeuner ſervirt.

Durban, 17. Juni. Die Nachricht von der Ermordung
des Miſſionars Schröder wird beſtätigt. Der Superinten
dent der deutſchen Miſſionen, Rev. Weber, erklärt, daß Schröder
am 6. d. ermordet und am 8. d. begraben wurde. Sein Körper
war von ſechs Aſſegaiſtichen durchbohrt und ſein Bauch aufge
ſchlitzt. Es heißt, daß auch noch ein zweiter deutſcher Miſſionar,
Namens Hörmann, in der Nähe von Ohanis Kraal ermordet
worden ſein ſoll. Man betrachtet dies in der Kolonie als ein
ſchlimmes Anzeichen der unter den Eingeborenen herrſchenden
Stimmung, da die deutſchen Miſſionare durchaus keine politiſche
Stellung gegenüber den Vorgängen im Zululande einnahmen
und allgemein beliebt waren.

Lokales.
Halle, den 23. Juni.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Zu der mit Beginn des Sommers durch den Tod ihres

bisherigen Jnhabers vacant gewordenen Stelle des Zeichenlehrers
am RealGymnaſium in den Francke'ſchen Stiftungen haben ſich
bis jetzt bereits über 40 Bewerber gemeldet. Es iſt dies ein
Beweis dafür, daß gegenwärtig eine Ueberfüllung wie in den meiſten
Berufszweigen auch in dem der techniſchen Lehrer herrſcht. Die
in Rede ſtehende Stelle ſoll ſpäteſtens bis zum 1. October d. J.
beſetzt werden. Das mit derſelben verbundene Gehalt beträgt
1800 M. und Wohnungsgeld.

Eine gemeine Brutalität ließ ſich kürzlich der
Schuhmacher L. von hier zu Schulden kommen. Vor dem
Steinthor überfiel L. ohne jede weitere Veranlaſſung die 15 jährige
G. von hier und mißhandelte dieſelbe mit ſeinem Spazierſtocke
durch Schläge über Kopf und Arm. Trotzdem die G. flehentlich
bat, ſie nicht zu mißhandeln, ließ L. von ſeinem Gebahren doch
nicht eher ab, bis er ſich endlich überzeugte, daß er die G. mit
ſeiner Stieftochter, welcher die Schläge zugedacht waren, ver-
wechſelt hatte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Weißenfels 22. Juni. (Ertrunken.) Geſtern

verunglückte ein in der hieſigen Papierfabrik in Arbeit ſtehendes,
16 Jahr altes Mädchen, Anna Rudolph von hier, dadurch, daß
es von einem kleinen am Ufer angelegten Kahn aus, in welchen
es ſich in der Mittagsſtunde begeben hatte, höchſt wahrſcheinlich
in Folge des gefahrvollen Kahnſchaukelns in den Saalſtrem
ſtürzte. Ein ſchleunigſt herbei gekommener Schiffer zog zwar
die Unglückliche wieder aus den Fluthen, die ſogleich angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich indeß leider als erfolglos.

W Schochwitz, 22. Juni. (Auszeichnung.) Die hier
wohnende Wittwe Johanne Friederike Hohmann empfing heute
aus dem Kabinet Jhrer Majeſtät der Kaiſerin- Königin Auguſt a
in Anerkennung ihrer langjährigen in einer Familie treuge-
leiſteten Dienſte ein goldenes Kreuz, ſowie ein die Allerhöchſte
Namensunterſchrift tragendes Diplom. Die p. Hohmann dient
über 40 Jahre der Familie des Herrn Rittergutsbeſitzers
Zimmermann zu Salzmünde.

L. C. Torgau, 21. Juni. (Graditzer Auktion) Es
iſt eine eigenthümliche Beobachtung, welche hier ſchon mehrfach
gemacht wordeniſt, beider heutigen Auktion von Graditzer Pferden
auf Vorwerk Döhlen von Neuem wieder hervorgetreten, daß die
fehlerhaften Pferde hier zu Lande verhältnißmäßig höher be-
zahlt werden, als die geſunden. Die Käufer legen den veröffent-
lichten Schäden kein beſonderes Gewicht bei, laſſen ſich durch den
Geſammteindruck beſtechen und bieten luſtig drauf los. So kam
es auch heute, daß die zur Auktion geſtellten 2 älteren, 5 dreijäh
rigen, 9 zweijährtgen, 5 Jährlinge und 2 Fohlen zu guten Preiſen
Käufer fanden. Allerdings ſind die Graditzer von jeher als Luxus-
pferde ein beſonders beliebtes Material. Dank der ſorgfältigen
und ſachgemäßen Pflege, deren ſich die Pferde im Hauptgeſtüt
Graditz erfreuen, ſind ſie nicht nur ſehr leiſtungsfähig, denn von
21 Rennen in dieſem Jahre, bei welchen Pferde des Hauptzeſtüts
betheiligt waren, ſind 14 gewonnen worden, ſondern die jungen
Thiere ſind auch für jeden anderen Beſitzer bald zweckmäßig zu
verwerthen, weil ſie ſich fromm und willig zeigen. Meiſtens
waren die Thiere mit Augenleiden behaftet, einige ganz blind, die
übrigen einſeitig blind, ſtaarkrankoder durch Linſentrübung fehler-
haft. Die höchſten Preiſe brachten der Crocos, Hyacinthe, Erna
und das Vollblut-Saugfohlen „Wier lacht“, nämlich 435

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 22. Juni 1883,

Letzte Div. f. Augeb. Gef.

40/ Halleſche StadtOblig. v. 1882 a l 101
31 Halleſche StadtOblig. v. 1818 3 96,50
49 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 4 101 70
49 Sächſ. Provinzial- Obligationen S 4 (I101
4 Mansfelder Gewerkſch.-Oblig. S 4 (101
49 Änſtrut-Regulirungs-Oblig. S 4 (10059 Halleſche Zuckerſiederei- Anleihe 5 0933,50
590 Hypoth. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorff! 5 1(1102
59 Hyp. Anl. d. Cröllwitzer Act.-Pap.-F. 5 1103

alleſche BankvereinsActien 8 5 148,50] 147,50
alleſche Zuckerſiederei-Actien 0 fe,

Körbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 12 4 1151
Glauziger Zuckerfabrik-Actien 5 4 S 93Zuckerraffinerie HalleActien 10 4 1(138
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt.Actien 10 4 1183Sächſ.Thür. BraunkohlenSt. Pr. 10 5 133
WerſchenWeißenf. BraunkohlenActien 13 4 105
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Braunk.-J.-A. 2 4 (114 2
Naumburger Braunkohlen Actien 5 4
Vereinigte Sächſ. Thür. StammActien 4 56Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm Prior. 4 4 I110,75 109,75
e Brauerei St.-Actien (Michaelis) 2 4 S 40
Halleſche Brauerei St.-Priorit. 5 5 J SEröllwitzer PapierfabrikActien 16 4 100

do. do. II. Emifſ. 186Zeitzer MaſchinenbauActien (Schäde) 9 4 166
Halleſche Maſchinenfabrik Actien 20 4 260 S
Cönnern Malzfabrik-Actien 9 5 SLandsberger Malzfabrik-Actien 18 5 SEilenburger Kattun-Manufaktur-Actien 0 4 S
Kuxe des Bruckd.-Nietl. Bergbauvereins

r. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe) fe. SPachofs Actien (nom. 1500 pr. St. 3 fe 1500

WMarktberichte.

Magdeburg, d. 22. Juni. Landweizen 186 194 .4
glatter engl. Weizen 177-- 183 Rauhweizen
Roggen 138--151 Chevaliergerſte 140--158 Landgert 132--142 Hafer 136 -150 pr. 1009 kg.

Berlin, den 22. Juni. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco ge
ſchäftslos Termine feſt, gekünd. 1000 Ctnr. Loco 140- 215
nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 186,75 bez. pr.
dieſen Monat u Juni Juli 187--187,25 bez. Juli Aug. 187
187,5 bez. Aug. Sept. bez. Sept. Oct. 193--193,5 .4
bez. Oct. Novbr. bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco
kleines Geſchäft Termine feſt, gekünd. 1000 Ctnr. Loco 137-149

nach Qualität bez. Lieferungsqualität 146 bez., inländ.
bez. pr. dieſen Monat, Juni Juli u. Juli Aug. 146 146,75

bez. Aug. Sept. bez Sept. Oct. 148,5--149,5.4& bez. Oct.
Nov. 149,75--150,5 bez. Gerſte pr. 1000 Kilogr. große
und kleine 125--180 nach Qualität bez Hafer pr. 1000
Kilogr. loco kleines Geſchäft. Termine faſt geſchäftslos, gekünd.
20 0 Ctnr. Loco 130 163 nach Qualität bez. Lieferungsqua-
lität 133 .4 bez. fein pommerſch. 147--150 bez., guter do. 140

145 bez mittel do. 137--139 bez., pr, dieſen Monat u.
Juni Juli 133 bez. Juli Aug 135 nom. Aug. Sept.
bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov 138 .4 nom. Mais pr. 1000
Kilogr. loco geſchäftelos, Termine gekünd. Ctnr. Loco 142
144 nach Qualität bez pr. dieſen Monat bez., Juni-
Juli bez. Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 170
220 bez. Futterwaare 150--160 nach Qualität bez. Oel-
ſaaten pr. 1000 Kilogr. gekünd. Ctnr.. Kündigungspreis

bez. Winterraps bez. Winterrübſen bez., Som
merrübſen .4 bez., Leinſaat bez. Rüböl pr. 100 Ki-
logr., Termine Juni ſchwankend, gekünd. mit Faß 400 Ctnr. Loco
mit Faß bez. ohne Faß bez. pr. dieſen Monat 71,5
-74-72-74 5 bez. Juni Juli bez. Juli Aug.
bez. Aug. Sept. .4 bez., Sept. Oct. 60,7-—60 bez. Octbr.
Nov. 60 bez., Nov Dec. bez. Leinöl pr. 100 Kilogr.
loco mit Faß bez. Lieferung bez. Spiritus pr.
100 Liter a 100 10.000 Liter h. Termine mait, gekünd.
20,000 Liter. Loco mit Faß 4 bez., pr. dieſen Monat u. Juni
Juli 57,1--57 bez. Jult Aug. 57,3--5757,1 bez. Aug.
Sept. 57,7-57,5 A4 bez. Sept. Oct. 5454 454,5 bez. Oct.
Nov. .4 bez. Nov. Dec. bez. Spiritus pr. 100 Liter
à 100 10,000 Liter loco ohne Faß 57,4 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 27,50--25,25, Nr. 0 24,75--23,25, Nr. 0
und 1 22,00--20 50. Roggenmehl Nr. 0 u. l pr. 100 Kuogr.
brutto incluſ. Sack Termine feſt, gekünd. Ctnr. pr. dieſen
Monat, Juni Juli u. Juli Aug. 20,65 bez. Sept. Oct. 20,90
20,95 bez.

Breslan, d. 22. Juni. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt. pr.
Juni Juli 55,70 bez., Aug. Sept. 55 70 bez. Sept. Octbr. 53,40
bez. Weizen pr. Juni 188,00 bez. Roggen pr. Juni145 00 bez. Juni Juli 144 00 bez. Septbr. /Octbr. 148,00 bez.
Rüböl pr. Juni 73 00 bez., Juni Juli vbez., Septbr. Octbr.
61,50 bez. Wetter: Schön.

Stettin, d. 22. Juni. Weizen matt, loco 180,00 193,00
bez. pr. Juni/ Juli 192,00 bez. Juli Aug. 192,00 bez. Sept. Oct.
195,09 bez. Roggen loco matt, 138,00--141,00 pr. Juni-
Juli 142,50 bez. Juli Aug. 142,50 bez. Sept. Oct. 146,00 bez
Rübſen pr. Sept. Oct. 287,00 bez. Rüböl matt, 100 Kilogr.
pr. Juni 69,00 vez., Sept. Oct. 61,00 bez. Spiritus ruhig,
loco 57.00 bez. pr. Juni Juli 57,00 bez. Aug. Sept. 57,40 vez.
Sept. Oct. 54,50 bez.

Hamburg, d. 22. Juni. Weizen loco unverändert, auf Ter
mine ruhig, pr. Juni Juli 186,00 Br. 185,00 G., pr. Sept. Oct.
124 00 Br., 193,00 G. Roggen loco unverändert, auf Termine
ruhig, pr. Junt/ Juli 146,00 Br. 145,00 G., pr. Sept. Oct. 148,00
Br. 147,00 G. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig,
loco 71,50, pr. Oct. 61,50. Spiritus ſtill, pr. Juni 45* Br.,
Juli Aug 46 Br. Aug. Sept. 46 Br. Sept. Oct. 46 Br.
Wetter: Wolkig.

London, d. 22. Juni. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 162,150, Gerſte 9750, Hafer 53,320
Quarters. Weizen gedrückt, Preiſe unverändert, angekommene La
dungen träge, Mais und Gerſte weichend, Hafer ruhig, Mehl
träge, Erbſen und Bohnen feſt.

Amſterdam d. 22. Juni. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter
mine niedriger, pr. Nov. 277. Roggen loco flauer, auf Termine
unverändert pr. Oct. 170. Rüböl loco 42 pr. Herbſt 36,.

Liverpool, d. 22. Juni. Baumwolle (Unfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesrmport 2000
Ballen amerikaniſche. Schlußbericht. Umſatz 7000 Ballen, da
von für Spekulation und Exporr 500 Ballen. Ruhig. Middl. ame
rikaniſche September Lieferung 55 September October- Lieferung
52832, October November Lieferung 5 d.

Petroleum. Berlin d. 22. Juni. Petroleum 100 kg loch
bz. pr. dieſen Monat 23,9 bz. Hamburg. Petroleum

feſt. Standard white loco 7,55 Bf., 7,50 Gd. pr. Jäni 7,59 Gd.
pr. Auguſt December 8,00 Gd. Bremen (Schlußverich) feſter,
Standard white loco 7,45 bz. u. Käufer, pr. Juli 7,55 Bf. pr. Au-
guſt 7,70 Bf., pr. Aug. Dec. 7,95 Bf. Antwerpen. (Schluzbe
richt). Raffinirtes, Type weiß, loco 18/, bz., 18 Bf., pr. Juli
184 Bf. pr. September 19 Bf., pr. Sept. Decbr. 20 bz., 20/,
Bf. Ruhig. New-Yort d. 21. Juni: Petroleum Standard
white in ew York 7 Od., do. in Philodelphia 7 Gd. rohes
Petroleum in Rew- ort 7, do. Prpe line Certiſicates 1 1). 18 O.

Wafſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 22. Juni Abends am neuen Unterhaupr 1,94 am
23. Juni Morgens am neuen Unterhaupt 1,96 Meter.

Waßerſtand der Saale bei Bernburg am 22. Juni 1,18 Meter
Waßerftand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

am 22. Juni 1,06 Meter über C.
AmWaſfſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. Juni.

Pegel 1,22 Meter über 0.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juni 204 Centi

meter über 0.

Börſennachrichten.

Berlin, d. 22. Juni. Die Pariſer Börſe war feſt und die
vorliegenden Ausweiſe der Banken von England und Fronkreich
zeigen fortdauer. d flüſſigen Geldſtand. Nichtsdeſtoweniger beobach-
ten beide Plätze dieſelbe Reſerve, welche ſie ſchon die ganze Zeit ge-
zeigt und laſſen nirgend irgend welche Anregung zu lebhafterer
ſpekulativer Thätigkeit hervortreten. Auch übver die Ungariſche
Rentenkonverſion verlautet nichts Sicheres. Wien hatte geſtern
Abend zwar höhere Courſe für Creditactien gemeldet, dieſelben gin
gen aber heute nicht weiter vorwärts, ſondern behaupteten ſich
eben, weil der ſteifer gewordene Geldmarkt auf die Courſe drückte
Auch hier war die Haltung der Fonds und Actienbörſe im Gan
zen unbeſtimmt; Creditaetien und Disconto Commandit Antheile
blieben ſehr ſtill und hielten fich auf dem geſtrigen Standpunkt.
Faſt ganz vernachläſſigt lagen die öſterreichiſchen Bahnen, wie denn
überhaupt die Courſe zwar meiſt behauptet blieben, aber der ganze
internationale Markt ohne Leben war. Franzoſen verloren zwar
1 aber Dux Bodenbacher wurden auf auswärtige Ordres vielgekauft, wodurch ihr Cours etwas ſtieg. Von den ſawelger Bah

nen hoben ſich durch lebhafte Nachfrage um 17/,
von inländiſchen wurden Marienburger, Oſtpreußen und Dortmünd-
Gronauer durch Verſtaatlichungsgerüchte belebt und geſteigert. Auch
Mecklenburger hoben ſich in regem Verkehr um 3 Montan
werthe blieben auch heute unbeachtet; ebenſo fremde Renten. Sehr
feſt und beliebt waren auch heute wieder inländiſche Fonds und
Prioritäten. Der Privatdiskont war heute 3,

Courſe um 2 Uhr. Beſſer. Lombarden 270,00, Franz
ſen 563 00, Oeſterr. Creditactien 523.00, Dortmunder Union St.
Prioritäten 94,75, Laurahütte 133 25 Darmſtädter Bank 15550,

eutſche Bonk 151 50, Disconto 200,62 Wiener Bankverein
Dortmund Enſchede Freiburger 117,25, Mainzer 194 25,
Marienburg 109 75, Rechte Oderuferbahn 192,50, Oberſchleſiſche
269,12, OßPpr. Südbahn 119 87, Galizier 12950, Elbethal 398 55
Oeſterr. Nordweſtbahn 346 00, Buſchtehrader Bahn Rumänier

Oeſterr. Papierrente 66,75, Oeſterr. Silberrente 67,25, Jta
liener 92,25, Ruſſen alte 87,00, Ruſſen neue 93 00, Ruſſen 1880er
72,50, Oeſterr. Goldrente 84,75, 4 Ung. Goldrente 76,50 Ruſſi
ſche Noten 199 75, Rufſ. Orient II. 56,12, do. III. 56 87, Mecklen-
burger 211,00, Gotthard 123 75, 1860er Looſe 121,25.
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Oberſchiſ 2iwidende e 100 1 2 s I. m. F. 90,206 m er Prämien“ o 0082 I OPOberſfiſqhe km e T T WuinahlBerliner Börse vom 22. Juni. do. W alt. 11 et cli ren 73 6 s 92,900618 Kordd. Grund Cred. ö z 5 100,70 8 90. 60048do Lit. B. (31/g00 gar.) 11 193, 3053 Saliz. Carl -Budwsb. (gar.) 4 84,00d3 Deſterr. Boden Cred. Gold 4 Säch J runthl. 8 10 1184 005Oeſtr. Nordw. (Mk. p. St. 53 346,0004 Kaſchau-Oderberg (gar.) 6 832,7504 dine rzb. à 110. 5 105,606 do. st. Pr. 810 183,758
Heür. St. Vahn (Rk. p. St.) 656275 63,00b do. Gold Prior. (gar.) 5 192, 19083 reuß. Bd. unkb. rzb. 5 110,606, Schleſ. Zinkhütte 103,009Deutſche Fouds. Heſtr. S (Rt. St.) 1 270,00b5 Sezab. Czernow. 3 gäar.) 5 84,50 do. V. u. VI. S. n 5 t o. do. St. Pr. 6 1110,908

neue ar er 55. h es u eſen-Creuzburg 26, 3 en „Pr.e Reichs-Anleihe 4 1102, 10b 83 192,206 o err. Lteatshe n (gar.) 387,50 do. Centrol-Vod. Kredit al „50h nleide h 198 5 e Der ſage 3 3023 do. v. 1871 e 3 381.008 unt. Pfobr, rzb. 100 5 104,90 t vliagiiw. 138. 08
do. r 4 i I ent „Par i 3,81 63, 80 52 do. Ergänz. Netz er s 373, 25 do. do. rückz. à 110 (4 109,60b63 G Seht ſche Union eonv. O (6, 60d6

en a s 48 zöer ähe niſche c s s e e W e. ricj. à 160 /8063Staats Präm.-Anl. 3 14 Ruſ. Staats B. (bö o gar.) 7 T. 128, 6003 Gr e 3 104,306 Pr. vrb. b. vt. rjv. x Ah 109, 00
e Levſemt. vo n et ob gar, r z et eäab. 77 3 i o. c e Gh ner al b hu e 3 (gar. 263 rze e e in n gen atte et i. Aal geh d Wehhſel.i d 606, 10 bz udolfsbahn g „25 2ge und Reumärkiſ 24 102,1083 n di 49241/2103, 758 Ungar. Rordoſtbahn (gar. 5 78,25dz G do. rzb. m. 110 4 98,50 Gn Gentr. Pfandbr. 4 101,7555 Thieln ſche Lit. A. 213,906 do. Goldpriorit. (gar.) 5 101,0993 deutſche Boden Credit 4 106,006 g.

e e e e. n vnt etalt R o. o. m. 19 2 7,i n le ehe n c Jnduftrielle Geſellſchaften n vanWerra Bahn 81 103, 9062 Baltiſch Port (indir. gar.) 5 86,900, do. 1 Lſtr. 3M. 3920,31561n er 4 Breſt-Grafewo 5 (88,90b3 Zinsfuß überall 40/0, ausgenommen Leopoldshaller T 100 Fres. 8 T. 3 (81,95bRiſhe i s 38 t n e ſ. 3 ze; ice lin r. 50/0. Behtisbarg z8. z et3 3 3 roa zit n ar Eiann digeitae Ia e n e e h l anund Reumür Papi iſtirt keine elezWorone ar.) „90b W. T.
r e Bei kuchen Pchrehik e e i enten n Niroreid Er z die Dividendeu erst ab gelaufene do. do. z 2 M. 2 1169,65b

i Poſfenſche v. „60b3hiſche 4 191, Kursk Charl o (gar.) 5 93,25b5id Weſtfat. 4 101, 46b Berlin Dresden 523., 30b63 Kursk Chartow t w(Döl.) 5 187,6061 Dividende 188111882z 181 n ej 5 112,256 en r t e S s 7 73,00b36 Gold, Silber u. Papiergerd.o urt I D. Ti v BPr Sie gnitig, e. 434 nete 5 235 nene r el. 23 e. S 123 Cours in Mark.„Fl. r. 230, ünſter-Enſchede 2328, J rl. e wartzk. S Sdir ne ſt i W 5 a Se 9 7 7 115355 r Z. 7r. 3 reu u ahn d 39,40 m rau d 1i r. t n 31 125,50616 denn 3 33/4 99,40b36 e ar 53 406 Braunſchweiger Futefabrik 12 183,008 Per Ft: 8.737Defaner Prämien- Anleihe 312 127,10b; Rechte OderUfer“. 8334 130.308 WarſchauTeresvol (gar.) 5 093,25 Cröllwiter Bapierfabrief 16 200, 90 i or re

gunb. 5 0 hlr.L. Mk. p. t 3 e Saalbahn“ 2 92 17/8 25/6 92,596 Warf an Wien r. 5 102,4003 do. junge 16 J 186,508 En liſche 9 Banknote r gſtr. en 495rn Pr. -Aul. k. P. t. 31 184,503 Weimar Gera 0 T 58,00bz G do. V. e 5 190,00B Dentf Asphalt 3 D T t r k t n o z 81, 10b JBeining. 1-Thir. L. Mi.p. St. fr. 29.008 Deutſche Cont.-Gas 13 13 181,256 Sr. d t oHüdenburg. Loofe Mk. per t m T Ser. 183508 e e ent: et S h Eildercenn. derer u ren

t von e e n ze i 750 Deu tſche de; rit 103'60 Etlenburger Cattun Ruſſiſche Banknoten per 100 Rbl. 200,0063o. do. 4 Iöo, 09B EiſenbahnPrioritäts-Obligationen. riedrichshain Brauerei 9 I151,006Zf- t. 7 auziger erfabrik c rAusländiſche Fonds. beiſe mht it. d. g Bank und Creditbank-Actien. Sere etehnver. 2 t Bankdisconto in
Bei den mit verſehenen z bedeutet der Ser. 4 o Zinſen à 400 ab 5 genommen Reichsbank Halleſche Maſchinen Fabrit 20 20 254,50B

Cours Mk. p. Stück.) 55. J. Ser. u e „89bz (41/99/0)- einrichshall chem. Siſgl 137,008 Am e rdam London 1do, VI. Ser. 41 104, 106 ette. Elbſchifff.“Geſ. 8 5 115,25b; Berlin a Paris Ido VII. Ser. conv., e Dividende 1881 1882 Nörbisdorfer Zuckerfabrik 12 152,50 do. Lombard 5 PetersburgDeßterr. Silberrente 45 67,256b3 do. VIII. Ser. 41/2102, b Amſterdamer Bank 72 127, 75 Landré Weißbterbr. I122,25 do. Privatdisc, 35 Wien

do. e do. IX. a e e t 173 e n em. pt 7 107,500 Brüſſel 3123 do. e e Rordbahn 32 Pr. 172e e fr. (317,2562 Berlin- Anhalt I. u. II. Ja 41 103,006 B. f. Sprit u. s s 7 2503 8. Wiwe u. Co. 8 (10 172,996

m e ten. u es e e 2 e a ehe i eerer. erlau r T e Am
u. n e er o 8 I g Serlin Dresden u 192, 75b18 Börſen Handels Verein 18 112 153,40 G Rordhäuſer Tapetenfabrik 126, 250 Umrechnungs-Courſe:

von 70 5 VerlinGörlitz conv. 413 102.75 weigiſche Bank 5 32/3103, 40 b Rürnberger Bierbrauerei 90,50bF. r. von 771 87 „15b2 do. Lit. B. Braunufch. Cred. Anſtalt 6 5 3 Prdebahn v 5 r 1. 5ſterr. -2 N. 100 h holländ.170u n ne en i t e e e e e e. n ene. do. von 7? 23u8 do. III. Em. conv. 49102.706 Cob. Goth. Cred.Geſellſch. 412 78, 0048 3 Syrit Fabrit 2 res. r.
e. do. von 53 vod Berlin Pisd. Viagd d B. C. 103:70 Dgrmſtaädker Bau 5 v Hartm. 3 t grdo. D. T ch. eauſſſche pe s 7 72 8 Lit. E. t 103.00 G 112,25 Senat 8 126,996d. I. Orient Anleihe t Bkrin-Giertin N. rin e. 8830 Scutſche S z die. 1313 San W erit t 1307292 beipziger Börse V. 22. Juni.

m 96, JJe: Zrient e r Freis Ig. B. rn a Deeiſche n. i. (60hhé.) 1313 10 13 s egwantt. 6 Gummiſ. 16 16 182-60o. rämſen 64 5 1138,30b3 do. Lt. G. A. Deutſche Genoff. Bank 8 712 126,50 Staßf. chem. gariſt 12 146,506 gf.
v ne 66 5 131,560b2B do. Iit. N. 102,806 Deutſche Rationalbant 40 1I114,006] Sudenburger Maſch. 20 20 278,506 Deutſche Reichsanleihe 1 1102,30b3z0. od. Cred.Pfobr. 5 84-7003 do. Lit. I. 102,806 Die nlo Geſenſ haſt 19282 Thüring. Salinen S 68,908 Frent, eönſal. St. z Anleid 4 101,806
o. Gir. Bd. Cred. Fidbr. 5 77,708 do. Lit. K. 102,806 o. er ult. 11 260 2 Tivoli Act.Bierbrautrei 85, 99 B 41 103,60 6do. Pol. Sch. s 4 (84,50 35: 77 1876 5 104, „90b36 Dresdner Baut 9 125-00 Union, chem. Prod. 190 1121,306 gonigi. Sachfiſche ent 3 81,000

Amer. Jund. Anleihe 4 n 1879 5 seine (Sö0ſ0 S. 16 14 118,50 V Weſtfal. Drahtinduſtrie 10 132,90d Pfaudbrf. des Sächſ. Landw.
Fömörer 5 100,75 G ein ind z e de 18533 4 Geraer Bank 6 5 (93,75 Zeitzer Maſch. Anſt. 9 159, 60B v. 67 4 1100,75 Prich e Rente 5 (92,10320 b da. Em. Lit. A. S a üred. B. 51/2 12373 Creditbr.. d. Sächſ. Lana 8 S re v zu 32338 e e eart. 413 78 Bergwerks u. Hüttengeſellſchaften. rei en 4i3f08, ov. 6 103.756 do. v. n. 4 eipziger Credit Anſtalt 9 (92/3162,508 Bei den das Se nicht mit 31. December ba 4 199
tie fr. (43,80b3 Halle Sorau Gnden (gar.) i 102,75 Leipzig. DiscontoGefellſch. 8 7 106,256 ſchließenden Geſellſchaften en die Divi do. do. 4/3101,506Augar. St. rig hie a m3iiige ſeg C. (Gar.) 4 o de yrrker Felder s s i r denden für das zuletzt W. eſchäftsjahr. do. do. von *is79 4 103,00

*7 r oſen U 2J. m en 57 5518 Magdeburg Halberſtadt Maklerbank 14 11 121, 75 AachenHöngener ne wir zdo. Goldrente 102,60b4B do. Leipzig Uit. A. I 104,75 Meininger Freien 2 51495,906 Auhalt. Kohlenwerk 5 9 118,50b36G Div. 81. 900 4 35,758oo. o. 4 76, 40b; do. do. Lit. B. 100, 806 Rationalb, f. h 7 08,30 Areuber r do. St. Pr. e 5 110,00636do Papierrente 5 74,60 do. Wittenberge 3 814,596 Korddeutſche Bant 101/381/2 157-60 Sismardhätte 10 I31,00636 Saalbahn St. P. do. I 5 92,806MainzLudw. unk. v. 18866 5 103,80B Oeſterr. Credit (Mk. J 10 W 93 521,00b Vochum 1it, 4. 9 (92,908 Weimar Geraer S

do. conv, 4 ded m h z Be Grad e 4 6 Div,. 81. 0 5 58,006z do. von 1881 reuß. Jmmob. B. 0 S 40vz] Bochum. Gußſtahl. S „006b3EiſenbahnStammActien. Riederſchl. Mart I. Ser. Reichsbank 62/3 150,00 Bonifacius 9 76,908 Allg. Deutſche ſo treditang.o. II. Ser. Sachiſche Bank 55/6 55/4 121, 75 Boruſſta 9 1 Div. 81. 900 4 162, 7563Dividende 1881 40010 do. O. 1. u. II. Ser. 4 101,00b S auſ. Bankverein 3 4 92,006 Brauufch weig er Kohien 41. 4756G Goth. Priv.Bk. do. 71/300 123,00zen richt i 2 54,5 b Rgrdhaahen Erfurt 494102, 75 Sglef er Bankverein 6 6 116,606] Cölner Bergwerk 5 122. 50b3 V a v 2 do. 71/300 4 131,60636
Am am Roiterdam pe 2513 obere ger E. jar.) 94,50 Conſolidirte Redenhütte 5 121.0063 Reichsbant e 62/30/0 4 142, 5 P
Auſ t 14 37 50 J do. F. (31 iar.) tig Zerin. Beet St. r 2 r7; s Sächſ. Bank d do. 55/50/0 4 122, 2063e ambutg u (37 756 3 t. 4. c zur ros, vo t nbank Nelken n e e srblviger abſerſetritSöhm. Weſrahn gar. 7127 131, 7 do. Sm ven 79 113 105,256 Braunſchw. Hannover 89,00 uniens. r iſt. 4 95,4063 t 1/82 160/0 4 197,006
Berhlan Schweidn.Freib 498 33/8 12 do. Em. von 80 Gothaer Grundtredit 72,756 do. per 7 do. Schundrerſchteſbun en 5 103,506
Suſchtiehraber B. 2374 Hpreuß, Südbahn do. junge (400 t Seiſentirchener T 7 i 9073 Kärdis derer hLrrſeder Siſepben en 62, 6001 6 e die 4 163253 Preuß 6213 165, StorgMarien St. A. 86,256 81/82 1200 5 152,006TorimundEnſchede 2 z i t e 161,266 do. Lentr. (4000 E.) 83 125. 306 do. 3 St. Br. 7 Tor 6 Seivz. Malzſabrit Shtendis 156
1 m W 6 r 94 90 e 4 do. Hyp. B. (Splerh. 41 91,50b3 ariort. ergwerk 3/3 w l. 25 4 b i 6 Divid., 4 „00 PKifſadeth Weſtbabn gar. 5*7 do. 68, ii, 78 cond. 103, 108 Südd. Vod.Creditbantk 133, 706 Larpen Zuckerfabr LiexpßCarl e mat Je 26 135 Thüringer I. Ser. 4 t in. St. vr. zrys de F5 Tobzs Zug m Je 50/0 4 (98,80 Gper ul 26 32 7e do. u. erniag uckerra g. Maia werdbatn voneg Je8 po. J u T. er. n o. HypothekenCertificate Jene Div. 8182 o 4 138,006

e p I. J /2 4 T T 5dal SorauHnben 00 35,59 b Waren Pera Fr. tet 208 Köln-Müſener 0 30,208 Auſſig-Teplitzer Pr. Oblig. 41g103,85b3 GZaſchauOderberg 4 62,30b errabahn i 102,508 Zf. Könige u. Vaurahtit: 6 133, 4063B Buſchthierader do. v. 2 5 86,8061 G
Franprinz- Rud. ar. 4 4 71,25b, G Anhalt. Landesbank 5 1103,60 G do. do, por ult,. 6 132, 800, Gömörer Eiſenb.Obligat. 5 191,00036ne v 5 e e u Brannſchw. Pannover 4 r LSanchtzammer dir 8 D i 250 unser do. v. 72 3Lätich-Limburger „3053 tonv. ragTurnauer do. „9neuer 3 s 134 z6 Eiſenbahn Peterſen ationen Dthiia: ev. V. WSerlin) t matdebigez t. v. 3 s 1 133.398 Üngar. Rordoſtbahn-Oblig. 5 78,206

Kriend arg 313 43 J o. t. 9 77per ult. 3/3 6 104, „39v3 T g Saideer Hrizirs I. Abig. 5 117.5061 Mechernicher 18 172, v G W Thür. Braunk.Berr rnen. r. Fr. B. 7 s 7 z „58b5 Votmiſche er 91,60 b o. II. Abth. 5 114, 7563 Overſthleſ. iſenb. C 69,5 0bz G Stamm Div. 82 Oh 4 183,50 PKieherſchl.-Märkiſche 4 4 s ,4206 Dur-Budenbach II. 4 86,5606b3 Wenh a. 159 47 108, 29bz G Phönix, s 94, 4003 Sia .„Tyür. Braunk.
Na dauſen- Erfurt d 6 i dv. i. Em. n rüdw, s 608 Kruvv'ige nen h. 2 i 110,806 vbo. Lit. B o 42 00638 l A. G. St. Prior. Div. 5210010 184,006

S kg Die von Herrn R. Rummebjun. seit Jahren benutzten Ge- Ein cautionsfähiger junger Mann
ma ung. treideböden mit Schienenverbindung werden zum 1. Juli a. c. frei. ſucht ſofort oder 1. October d. J. Stel

Das von Bültzingslöwen'ſche Rittergut Kainwodse bei Halle, Delitzscherstr. 7. F. Gt. Mamn's Erben. lung als Aufſeher. Offerten A. B.
Bahnſtation Gerurode mit einem Areale von 100 gefl. Zeitz poſtl. niederzulegen.1400 Morgen wird am W W t Ia ce an III —-ÜSCÜÄ0„o'g'-onnerstag den Juli 38 Sonnabend den 30. Juni ili N tVormitt. i ühr im Hötel „Römischer Kaiser“ amilien-Alachrichlen.55 J

De Statt beſonderer Meldung.auf 12 Jahre vom 15. April 1884 ab meiſtbietend verpachtet. S 2 Tiefbetrübt zeigen wir an, daß amZur Uebernahme iſt ein Vermögen von ca. 90,000 B. erforderlich. 20. d. M. Nachts 121 uhr unſerReflectanten wollen ſich wenden an den Förſter Michael zu Hain liebes Söhnchen Rudel nach kur-rode. Sowohl hier, wie bei dem Juſtizrath Sohlieckmann in Peue Sendun
Halle a/S. ſind die Pachtbedingungen einzuſehen und zu er halten.

Jm Bepositen- n Cheques Verkehr vergüte
ich auf bei meiner Caſſe eingezahltes Geld bis auf weiteres

3 gegen einmonatliche Kündigung,
3/, gegen dreimonatliche Kündigung.

Jm Cheques- Verkehr, bei welchem
2 vergütet werden, haben die Geldeinleger das Recht über

ihr Guthaben, oder über Theile deſſelben, täglich Verfügung treffen zu können.

Halle aS. I. V. Lehma nmn,
Bank- und Wechſel Geſchäft.

TPHürnCehe Geellsehatt für glbetroteedehe Anlage

Apolda.
Ausführung von

electrischen Beleuchtungs-Anlagenſowohl Bogenlicht als Sinne
Electriſche Kraftübertragung.

Dynamoelectrische Masehinen (Syſtem Bürgin) ete. ete.
(Geeignete Vertreter geſucht.)

Z. e ſowie alle tünſtliche Haar0P flechtereien fertigt ſchnell

und billig B. Rosenblatt,
Ferd. Stöbers Nachfolg.
Schmeerſtraße Nr. 13 u.

a. d. Glanchaiſchen Kirche Nr. 3.

Flundern,
gleich nach dem Fange ff. geräuchert,!
verſendet die Poſtkiſt* Jnhalt 22 28 in en
Stück fr. u. Poſtnachnahme für 3.50 milien und
L. Brotzen, Greifswald aſOſtſee ligſt

Angelſtöcke!
Angelſchnuren!
Angelhaken!le Auswah zu billigſten

in

bei

Abin Hentze 30 20mertr. g.

erhalten

Reisenecessaires!
Reisoflasch
Plaidriemen!
Trinkheche

empfiehlt in reichhaltigſter
Auswahl äußerſt billig

M

en!

r!

Provenceröl
und

Mohnöl
ur feinſten Qualitäten empf. Fa

o Tech

a) Maschinen Ingenieur Schule
Sachsen.

Werkmeistecg-Seohnule.

nicum Mittweida o

Vorunterrteht frei.

Dazu ladet ein

Volksmiſſionsfeſt
auf der Rabeninsel Mittwach
den 27. Juni von Nachm. 3 Uhr an.

i. A. des Miſſionsvereins
für Halle und Umgegend

Lic. Reinhard,
Paſtor.

F.

ſchule),

Sebauer-Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Hotel u. CaféDavid.
Heute Sonnabend und

morgen Sonntag

Concert des
Lalser-Cornett-Quartetts

(Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Deutſchland)

der Königlichen Kammermuſiker
Herren Kosleck Lehrer d. K. Hoch-

Finsterbusch, Senzund Gerlach aus Berlin.
Wiederverkäufern bil- Aufang 8 Uhr. Entrée 50 Pfg.

R. Feller.

zer Krankheit geſtorben iſt.
Münſter in Weſtfalen.
Jntendantur Aſſeſſor Haase

u. Frau Emma geb. Schmidt.

Todes Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr verſchied ſanft

nach längerem Leiden im 65. Lebens-
jahre unſer innigſtgeliebter theurer
Bruder, Schwager und Onkel

Carl Albert Hofmann,
Rendant der Provinzialſtändiſchen
FeuerSocietätskaſſe zu Merſeburg.

Lieben Verwandten, Freunden und
Bekannten widmen dieſe Trauernachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Merſeburg, Hamburg und
Halle, den 22. Juni 1883.

Das Begräbniß findet Montag Vor
mittag 8 Uhr vom Trauerhauſe

Weißenfelſer Chauſſee 12 nach dem Al

tenburger Friedhof ſtatt.

Für den Inſeratentheil verantwortlich
Wilhelm Liebſch in Halle.

Ex edition: Gr. Märkerſtraße 11.
geöffnet von 8 Uhr Morgens

7 Uhr Abends.
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